Guten Abend, meine Damen und Herren, mein Name ist Silvia Nolden,
ich bin Bürovorsteherin in einer Kanzlei hier in der Südstadt, und bin im Vorstand des RENO Bonn.

Auch ich möchte Sie hier zum 5. Bonner Ausbildertag begrüßen  und Sie fragen,

ob Sie auch 
a)Zeit und Geld bei der Auswahl künftiger Auszubildender sparen möchten,

aber auch
b) Wert auf eine gute Ausbildung Ihrer zukünftiger Mitarbeiter legen?
(Worum geht es uns allen hier heute:

In der Einladung steht:
· Den Kanzleinutzen stärken -----Nutzen auf beiden Seiten?

· Die Ausbildungszeit zu verbessern ---Verbesserung für wen?

· Die Auszubildenden stärker zu fördern und zu fordern? Ausbildung statt Ausbeutung?

Dies ist mein gewagtes Thema für den heutigen Abend:
Ausbildung statt Ausbeutung?!!!

In der Zeitschrift vom gestrigen Tag fallen mir folgende Überschriften, sogar auf Seite 1 auf: „LEHRLINGE VERZWEIFELT GESUCHT“

Es wird für die deutsche Wirtschaft immer schwieriger, ihren Fachkräftebedarf zu sichern.

Seite 16: Zu wenig Bewerber und Seite 19: Stifte verzweifelt gesucht, Deutschland gehen die Azubis aus. Aus dem Ausbildungsmarkt ist ein Bewerbermarkt geworden.
Wie sollten die Auszubildenden „angelockt „werden?

In einer mir kürzlich vorgelegten Information für Personaler wurden folgende Vorschläge angeboten:

· Teilnahme an regionalen Ausbildungsplatzbörsen

· Kontakte zu Schulen im Umfeld herstellen

· Betriebspraktika bereitstellen

· zusätzliche Schnupperpraktika anbieten

· angemessene Bezahlung anbieten !!!!!
Im letzten Azubi-Merkblatt 2011/2012, Stand September 2011, lt. DAV regelmäßig aktualisiert !!!!!wird eine Ausbildungsvergütung

im 1. Ausbildungsjahr 325 €

im 2. Ausbildungsjahr 435 €

im 3. Ausbildungsjahr 525 €
vom DAV empfohlen, in strukturschwachen Gebieten z.T.erheblich darunter liegende Vergütungen seien üblich?!!!!!!!!!!!!!!!!!
Für die Urlaubsabgeltung wird darauf hingewiesen, dass auch der Samstag ein Werktag sei !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Für Berufsanfänger wird ein Anfangsgehalt von 1300,-- Euro empfohlen!!!??
Ich finde, hier ist die Zeit stehen geblieben und hoffe, dass sich auf diese Empfehlung im Köln-Bonner Raum niemand beruft.!!!!!!!!!!!!
Unser Anwaltverein hat hier zum Glück andere Beträge empfohlen und wir bitten jede Kanzlei, die neue Staffelung auch auf Alt-Azubi-Verträge auszudehnen.

Wir wollen hoch qualifizierte Auszubildende und Mitarbeiter, aber wollen wir auch dafür bezahlen?

Die Ausbildung von Fachkräften sichert die Zukunft der Kanzlei !!

Wie waren noch einmal die Hauptthesen aus der Broschüre: „Gute Gründe, um auszubilden?“
Grund 1

Gut ausgebildete Rechtsanwaltsfachangestellte nehmen uns jede Menge Arbeit ab. Nur dadurch sind wir in der Lage, unser Augenmerk konzentriert auf unsere Mandanten zu richten!

Grund 2

Rechtsanwaltsfachangestellte wachsen nicht auf Bäumen. bilden wir zu wenig aus, entsteht ein Mangel und führt zu einer zukünftigen Verknappung am Arbeitsmarkt!

Grund 4

Eine gute Ausbildung sorgt dafür, dass wir unsere Kanzlei auch mal verlassen können

Grund 6

Fristen- immer wieder Fristen- Wir können uns nicht alles merken, gut ausgebildetes Personal schon.
Grund 9

Was haben wir mit Rechnungswesen zu tun? Wir haben schließlich Jura studiert.

Gut ausgebildete Refas schreiben Rechnungen, verbuchen alles und beherrschen die Vollstreckung.

Wie kann  – auch im Hinblick auf die von der Schule schon geförderten und noch zu schaffende Projekte – ein Anreiz zur Aus- und Weiterbildung geschaffen werden?

Für die Kanzleien besteht die Möglichkeit einer Verbundausbildung mit einer anderen Kanzlei bzw. mit einer Bürogemeinschaft. Hier wird ein Ausbildungszuschuss durch das Land gezahlt. Dies sind zur Zeit 4500,-- Euro pro Auszubildender.

(Hinweis an Herrn Bauschert von der RAK, dass Bildungsscheck nicht für Azubis gilt !!)
Tue Gutes und sprich darüber, d.h. zukünftige Mitarbeiter bewerben.

Evtl. höhere Ausbildungs- und Mitarbeitervergütungen müssen bekannt gemacht werden,
ebenso sollten nachfolgende Möglichkeiten genutzt werden:

· VWL-Zahlung, 
· Zahlung eines Jobtickets, 
· Zahlung von Benzingutscheinen, 
· bei Mitarbeiterinnen mit Kindern gibt es den Hort-und Kindergartenzuschuss Direktversicherungsbeiträgen und 
· Erstattung von Fortbildungsmaßnahmen- wie z.B. die Ausbildung zum Rechtsfachwirten und 
· zusätzliche Urlaubstage zum Besuch von Fortbildungsveranstaltungen sowie 
· bis zu 500 Euro jährlich für gesundheitliche Präventionsmaßnahmen.
· Regelungen von Arbeitszeiten wie Gleitzeiten

Eine schlechte Bezahlung spricht sich rund in den Kreisen der Bewerber, eine schlechte Zukunftsperspektive ebenfalls !!

Keine Sorge, wir verlangen keine Ausbildungsvergütung der Gewerkschaft Handel, Banken und Versicherung, aber wir müssen – auch durch finanzielle Anreize- um Auszubildende werben !! 
Ausbildung lohnt sich immer. Denn wer ausbildet, sichert damit den eigenen Fachkräftebedarf, macht sich unabhängig vom Arbeitsmarkt und bleibt dadurch auch wettbewerbsfähig.

Auszubildende sind die Arbeitskräfte von morgen und in Zukunft werden sie noch intensiver von anderen Berufszweigen umworben, vor allem, die Guten !!!! (Hinweis auf die Situation in Köln, wo händeringend Fachkräfte und Auszubildende gesucht werden, sogar für dieses Jahr noch !!!!)
· Wie können wir auf uns aufmerksam machen?

Das Ausbildungsbild des Rechtsanwaltsfachangestellten sollte einfach attraktiver gestaltet werden, sonst bleiben wir im demografischen Wandel auf der Strecke .

Mitarbeiter und Kanzleiinhaber muss auch dieses Problem bewusst sein, bevor der unmittelbare Leidensdruck entsteht.

Wir brauchen genügend junge und gute Mitarbeiter, um das Wissen und die Erfahrung ausscheidender Mitarbeiter weitergeben zu können.

Die 2. Frage ist heute natürlich auch, mit welchen Angeboten kann die Motivation der schon vorhandenen Mitarbeiter gesteigert werden?

Auch hier ist Handlungsbedarf, auch hier sollten Angebote gemacht werden.

· Wie können wir in den Kanzleien Arbeitszeitmodelle variieren? 
· Muss es immer von 8 bis 18 Uhr sein mit 2 Stunden Mittagspause oder gibt es die Möglichkeit von Timesharing?

· Wie kann der Beruf der Rechtsanwaltsfachangestellten attraktiv genug sein, um im Rennen um Nachwuchskräfte mit vorne zu liegen?

· Können Fortbildungsangebote genutzt und bezahlt werden?
· Gibt es Lohnersatzleistungen, die angeboten werden können?

· wir hatten bei Thema Azubis da schon einige Vorschläge

Ich stelle hier heute bewusst viele Fragen, lasse bewusst die Antworten auch einmal offen, um Euch auch mal überlegen zu lassen, wie wir den Nachwuchs fördern und fordern, Ausbilden ohne auszubeuten !!!!!

Vielen Dank !
Silvia Nolden

2. Vorsitzende und Schatzmeisterin des RENO Bonn e.V.

